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Die wirthſchaftliche Entwicklungstendenz
der großen Weltreiche

n einer Reihe ausgezeichneter Artikel hat in der letztenen der Sie ſchen Nation der Profeſſor der Volks
wirthſchaft an der Univerſität Bonn Z rich Dietzel den
Nachweis geführt wie wenig in den Thatſachen begründet die
Annahme iſt als ob die Entwicklungstendenz der großen Welt
reiche ſpeziell des britiſchen Weltreichs der Vereinigten Staaten
pon Amerika und Rußlands auf Autarchie d h auf eine von
der Rückſichtnahme auf andere Stagtengebilde mehr und mehr
Abſtand nehmende Volkswirthſchaft gerichtet ſei Dietzel weiſt
überzeugend nach wie gänzlich unvermögend dieſe drei großen
Weltreiche ſind wirthſchaftlich n auf eigenen Beinen zu
ſtehen Die Vorſtellung einer Ungbhängigkeit vom Auslande
veraltet immer mehr und die Thatſache einer wachſenden
Verflechtung der Volkswirthſchaften tritt immer deutlicher
hervor Jn der neueſten Nummer der Nation weiſt Dietzel
der auch einige Jahre an der Univerſität Dorpat docirt hat
dies insbeſondere an der Entwicklung Rußlands nach und er
zeigt damit zugleich die rationelle Grundlage für einen auf
gegenſeitige Zollermäßigung gerichteten Handelsvertrag
zwiſchen Rußland und Deutschland Unter anderem führt er
folgendes aus

Das Wohl des ruſſiſchen Volkes und des ruſſiſchen Staates
hängt in erſter Linie ab von der weiteren Zunghme des
agrikolen Exportes Schon aus fiskaliſchen Gründen muß
Rußland Sicherung und Erweiterung ſeiner europäiſchen Abſatz
märkte für Rohſtoffe Halbfabrikate und Lebensmittel durch
Handelsverträge erſtreben Den Export und damit die Zahlungs
fähigkeit der Bauern zu fördern liegt aber nicht minder auch
im wohlverſtandenen Intereſſe der Jiduſtrie Der Verbranch
an Induſtrieprodukten iſt bisher trotz aller ſogenannten Erfolge
des Schutzzollweſens noch äußerſt gering ſeine Ausdehnung iſt
das wichtigſte Jntereſſe der Jnduſtrie Der Landmann wird
gber nur dann mehr kaufen wenn er ſelbſt in die Lage
kommt mehr zu verkaufen An wen ſollte er aber verkaufen
Es wäre ein Fehlſchluß zu antworten an vie ſtädtiſchen
Konſumenten die wir 5 R hen durch Schutzzölle ſchaffen
wollen Die chronologiſche Reihenfolge iſt vielmehr die erſt
der ländliche Abſatzmarkt ſodann die Jnduſtrie und damit die
gewerblichen Konſumenten Das Intereſſe der Induſtrie wie
des Fiskus erfordert die Entwicklung bäuerlicher Ueberſchuß
wirthſchaften welche Steuern zahlen und Jnduſtrieprodukte
kaufen Das Mittel kann uur ſein kräftige Entwicklung der
Ausfuhr hierfür Eiſenbahnbau mit verbilligtem Eiſen und
agrarpolitiſche Reformen welche die reichen Bauern grund
ſätzlich fördern Will der Zarenſtaat wirthſchaftlich empor

Nachdruck verboten

Hkock und Skab
Plauderei von Bernhard Ohrenberg

Unlängſt hat in Paris ein ſenſatloneller Ausverkauf ſtatt
gefunden bei dem es ſich um ein halbes hundert Stöcke
handelte die am Tage von Auteuil geſchwungen wurden an
jenem denkwürdigen Tage wo viele Ariſtokraten Fraukreichs
an ihrer Spitze Baron von Chriſtiani zu dem plebejiſchen
Mittel griffen dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik ihr
Mißfallen zu bezeigen Die Rohheit dieſer Handlung iſt um
ſo empörender weil Präſident Lonbet am Tage von Auteuil
der Gaſt dieſer Kavaliere vom Stock war denn Gäſte
pflegt ſelbſt der Eskimo und der rauhe ungebildete Hinter
wäldler höflich zu behandeln Es gab eine Zeit wo der
franzöſiſche Ariſtekrat als Muſter tadelloſeſter Nobleſſe galt
und ſich namentlich Damen gegenüber als vollendeter Kavalier
benahm Wie ritterlich die Ariſtokratie des Parls von
heute handelt iſt noch in friſcher Erinnerung Wer gedächte
nicht mit Grauſen der entſetzlichen Kataſtrophe im Pariſer
WohlthätigkeitsBazar wo auch der Stock von der Hand
franzöſiſcher Kavaliere rückſichtslos gebraucht wurde Bekännt
lich waren in dem erwähnten Bazar die Damen der vor
nehmſten Geſellſchaft verſammelt als nun das Entſetzliche
geſchah und die große improviſirte Halle ſich mit raſender
Geſchwindigkeit jn ein loderndes Flamimenmeer verwandelte
da wurden viele Frauen die von wahnſinniger Augſt gepeitſcht
ſich zu retten ſuchten durch brutale Stockhiebe von jenen
Kavalieren daran verhindert die ſtatt den Unglücklichen hilf
reich W über ihre Leiber hinweg die Flucht ergriffen

tock und Stab haben ſeit uralter Zeit eine wichtige
Rolle geſpielt ſchon die Bibel berichtet von dem Stgab des
Moſes der ſich in eine Schlange verwandelte

Stock und Stab galten aber ſtets als Symbol der Würde
Macht und Gewalt ſchon bei den Fürſten der Hebräer und
Griechen finden wir das Königsſcepter es beſtand aus
einem langen Stabe zu deſſen Herſtellung das koſibare
Eiſen vent wurde beiſpielsweiſe war der Stab
Zwan s des Schrecklichen aus einem rieſeng aſien Slerbänten
zahn geſchnitzt Die Scepter der Herrſcher Frankreichs trugen
an ihrer Herni Zeichen der vberſten Gewalt eine Hand
Zur eit des Mittelalters war im heiligen römiſchen Reich
als Scepter ein kurzer Stab gebränchlich der oft aus ge
egenem Golde beſt mid reich mit Edeiſteinen beſeht war

vie

Die Expedition

kommen ſo muß er dieſes Programm zu dem ſ einigen
machen

Unter möglichſter Schonung der vorhandenen unter
dem Protektionsregime aufgezüchteten Jnduſtrien muß er den
Fabrikaten Weſteuropas den Zugang zu dem ruſſiſchen
Markte erleichtern und für längere Friſt gewährleiſten Mit
weiterer Herabſetzung der Zölle auf Eiſen uſw mindern
ſich die Produktions und Transportkoſten der agrikolen
Erzeugniſſe und ſteigt deren Exportfähigkeit Durch Kon
zeſſionen auf dem Gebiete des Fabrikatenſchutzes kann es
gelingen den extrem agrarſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen Weſt
europas den Weg zu verlegen Doch nicht nur um der De
preſſion unter welcher die Landwirthſchaft des europäiſchen
Rußlands ſteht ein Ende zu machen wird die ruſſiſche Regierung
ſich gezwungen ſehen künftig den dem Merkantilismus überlegenen
Gedanken der interngtionglen Arbeitstheilung zur Richtſchnur
zu nehmen

Auch das Beſtreben die Naturſchätze Sibiriens zu
heben wird zu Gunſten einer verkehrsfreundlichen Handels
politik in die Wagſchale fallen Soll die aſiatiſche Pacifie
bahn ſich fiskaliſch und volkswirthſchaftlich rentiren ſoll in
Bälde der wirthſchaftliche Aufſchwung dieſes ungeheuren Koloni
ſationsgebietes erfolgen ſo muß alle Energie an die Aufgabe
der Steigerung der Ausfuhr von Getreide Baumwolle
Metallen geſetzt werden Aber ſelbſt wenn man die Zukunft
Sibiriens ganz gering anſchlüge würde die ruſſiſche Regierung
Grund genug haben auf dem durch die Handelsverträge und
autonomen Tarifreformen der er Zeit bezeichneten Wege
weiter zu ſchreiten Der induſtriellen Einfuhr wehren heißt
der agrikolen Ausfuhr einen Hemmſchuh anlegen heißt zu
Gunſten von Produktionen denen wie die Verhältniſſe derzeit
liegen nur durch Liebesgaben der Steuerzahler und Konſu
menten das Leben gefriſtet werden kaun diejenigen Produklionen
verkümmern laſſen die die Wurzeln ihrer Kraft in ſich ſelbſt
haben die wenn nur das Bleigewicht des Fabrikatenſchutzes
ihnen abgenommen würde eines raſchen Fortſchrittes zum
Heile der Nation fähig wären

O Politiſche Wocheuſchanu
Das hervorragendſte Ereigniß der abgelgufenen Woche war

die Wiederaufnahme des Kampfes um die lex Heinze
Zugleich mit dieſer Vorlage wurde das Fleiſchſchaugeſetz
auf die Tagesordnung gebracht als ein Lockmittel für die
Agrarier nach Berlin zu kommen Die Linke hat den Kampf
gegen das kulturfeindliche Geſetz mit aller Entſchiedenheit auf
genommen Jn Centrumsblättern iſt nun die Parole ziemlich

Centrum das Flotteng eſſetz zum Scheitern bringen werden
wenn ſie ihre lex Heinze nicht erhalten Dazu haben ſich die
Centrumsführer im Plenum wie in der Kommiſſion bereits
zu feſt für das Zuſtandekommen der Vorlage engagirt

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat ſich
in der abgelaufenen Woche mit der zweiten Leſung der Flotten
vorlage und der Steuergeſetze beſchäftigt Eine von der Regierung aufgeſtellte Ueberfecht über die Erträguiſſe der neuen

Steuerprojekte hat ergeben daß 56 Millionen Mark jährlich
mehr an Stempelſteuern und Zöllen aufgebracht werden ſollen
wenn die Steuerpläne der Flottenmehrheit zur Annahme
kommen Wann die Flottenvorlage ans Plenum kommen wird
läßt ſich noch nicht überſehen Die Entſcheidung wird jedenfalls
erſt nach Pfingſten fallen

Verſchiedene Nachtragsetats vorwiegend für koloniale
wecke haben die Zuſtimmung des Reichstags erhalten Die
chutztrnppe in Kamerun ſoll verdoppelt werden Der Gonverneur

von Kamerun v Puttkamer der auf Urlaub in Deutſch
land anweſend iſt war perſönlich im Reichstag bei den Ver
handlungen zugegen Von dem bevorſtehenden Wechſel in
der Leitung des Kolonialamts iſt die Rede geweſen
Die koloniglen Kreiſe ſind mit der Haltung des Herrn
v Buchka in verſchiedenen Fragen nicht einverſtanden man
hat ſich ſogar auf die Suche nach einem Nachfolger begeben
doch hat ſich die Nachricht von dem bevorſtehenden Rücktritt
des Herrn von Buchka elnſtweilen als bloße Kombination
erwieſen Es dürfte auch ſchwer halten für dieſen ſchwierigen
Poſten einen geelgneten Mann zu finden
Wichtige Vorlagen beſchäftigen jetzt auch den preußiſchen
Landtag Die zweite Leſung des Waarenhansſteuer
geſetzes hat begonnen und wird längere Zeit in Anſpruch
nehmen Es ſteht feſt daß die Vorlage zur Annahme kommen
wird da eine ſtarke Mehrheit im Abgeordnetenhauſe ſich für
die Wagrenhausſteuer degeſtert Allerdings giebt es nur
wenige die ſich eine Wirkung von dieſem
aber man ſtimmt dafür ut aliquid fecisse videatur
konſervativer Antrag auf Beſtrafung des Kontraktbruchs
ländlicher Arbeiter iſt wie bei der Zuſammenſetzung der
preußiſchen Kammer nicht verwunderlich mit großer Mehrheit
zur Annahme gekommen Von freiſinniger Seite iſt dieſe

kleine Zuchthausvorlage für die ländlichen Arbeiter mit aller
Entſchiedenhelt bekämpft worden Eine Juterpellation über den
Großſchiffahrtsweg BerlinStettin wird Gelegenheit geben die
Kanalfrage von neuem aufzurollen Allſeitig iſt die Meinung
verbreitet daß die Kanalvorlage für dieſe Seſſion nicht
mehr vorgelegt werden wird

Eine nene Proteſterklärung
gegen die lex Heinze unterzeichnet von einer großen
Anzahl Profeſſoren des Strafrechts geht uns ſoeben
zu Die Erklärung lautet

Der unter dem Namen der Iex Hetinze bekannte Geſetz
entwurf leidet an einer ſolchen Unbeſtimmtheit der Begriffe daß
er zum Geſetze erhoben in dem verſchiedenſten Sinne ausunverhüllt ausgegeben worden Ohne lex ger keine Flotte

Doch iſt ernſthaft nicht anzunehmen daß die Herren vom

Die Fasces der Römer beſtanden aus einem Bündel
Stäben aus deren Mitte ein Beil hervorragte als Zeichen der
höchſten Gewalt über Leib und Leben dieſe Fasces wurden
bekanntlich von Liktoren den Machthabern der römiſchen
Republik und ſpäter den Kgiſern vorangetragen Jemand mit
Stock und Stab belehen bedeutete daß der Beliehene das
Recht erhielt Verbrecher gefangen zu nehmen und hinzurichten

Urglt iſt die Anwendung des Stabes beim richterlichen
Urtheilsſpruch über den zum Tode Verurtheilten wurde der
Stab gebrochen bevor der Henker ſeines Amtes waltete

Früher pflegte man das Zuchthaus mit Stockhaus zu be
zeichnen dein in der guken alten Zeit gehörten in den
Strafanſtalten die Stockhiebe mit zum täglichen Brot

ar war der Stock und zwar in Geſtalt der Keule
eine Waffe außerdem in der Form des Stabes eine Stütze
für Greiſe und Verkrüppelte

Kampf und Krieg ſind ſo alt wie das Menſchengeſchlecht
da aber die rohe grauſame Kriegführung aller Völker ſelbſt
noch im Beginn unſeres Jahrhünderts milde Fürſorge für
verſtümmelte Kämpfer nicht kannte und die Herſtellung künſt
licher Glieder erſt eine Errungenſchaft der Neuzeit iſt ſo waren
die vielen unglücklichen Jnvaliden auf Stelzfuß und Stock an
gewieſen

Als die Keule die im Zwejkampf noch während des Mittel
alters bei den Goktesurtheilen üblich war z B wenn Mann
und Weib einen grimmen Kampf auf Tod und Leben aus Stab
fochten wobei der Mann bis auf die Hüften in einer Grube
ſtand in der Bronzezelt durch das Schwert verdrängt wurde
verlor der Stock bei den ſich bekriegenden Völkern ſeine Be
deutung noch nicht wir finden ihn im Heerweſen in zweierlei
Geſtgit als äußeres Abzeichen hoher Würde im Feldherrn
ſtab und als Strafmittel zur Aufrechterhaltung der Disclplin
Bei deu alten Landsknechten war der Profoß eine ſehr ge
fürchtete Perſon und ſein Stab nicht minder

Aber noch in einer dritten Geſtalt war der Stgb von den
Söldnerheeren unzertrennlich nämlich als Spießruthe und gar
mancher tapfere Burſche hat während der grauſamen Straf
vollziehnng des Spießruthenlanfens ſein junges Leben aus
gehancht Selbſt in der Armee des großen Friedrich regiertenoch der Sica Lud in Oeſterreich hat es erſt e der
ütigen Kaiſerin Eliſabeth vermibthr die Prügelſtra e imBee endgiltig abgeſchafft wurde j

Ein franzöſiſcher Spruch lautet

Dann

gelegt und angewendet werden könnte Verurtheilung oder

auch der Soldatenkönig Friedrich Wilhelm jener energiſche
Fürſt der ſein Bambusrohr gar oft auf den Rücken der ge
treuen Unterthanen tanzen ließ ohne Anſehen der Perſon
ſein berühmter General der alte Deſſauer hatte ebenfallt
eine lockere Hand

Selbſt Friedrich des Großen Krückſtock war gefürchtet
In der Kirche finden wir den Stab als Biſchofsſiab, auch

Krummſtab oder Hirtenſtab genannt der den Biſchöfen als
Zeichen ihrer Hirtenpflicht und Amtsgewalt übergeben wird
und den ſie bei feterlichen Anläſſen tragen Der in den
früheſten Jahrhunderten übliche einfache Stab deſſen oberer
Thell in Knopf oder Krücke endete geſtaltete ſich allmälig zu
einem reich verzierten kunſtvoll geſchnitzten Krummſtab Der
Papſt trägt einen geraden Stab mit einem aus drei Quer
balken beſtehenden Kreuz bei den Kardinalsſtäben hat das
Kreuz nur einen Querbalken

Jm Mittelalter pflegte man zu fagen Unter dem Krumm
ſtab iſt gut wohnen und das war wohlbegründet denn in
Kriegszeiten gewährten mächtige Kirchenfürſten ihren Unter
thanen wirkſamen Schutz auch übten ſie raſche Juſtiz und
in er der Noth und des Mißwachſes ſpendeten die reichen
Klöſter dem hungernden Volke viele Wohlthaten

Wohin wir auch ſchauen mögen überall begegnen wir Stock
und Stab in der verſchiedenſten Geſtalt und Bedeutung

Unſer heute übliches Maß der Meter bedeutet urſprünglich
ta
Der Pilgerſtab diente dem frommen Wallfahrer gleichzeitig

als Stütze und Waffe
Aus dem Narreuſcepter des J wurde die Pritſche

die mancher luſtige Rath recht kräftig zu brauchen verſtand
wenn der Uebermuth der r ihn zu arg peinigte

Des Zauberſtabes bedient ſich Hexenmeiſter bei ſeinem
HokusPokus den er auf den Jahrmärkten den gaffenden

Bauern vorgaukelt
Mit der Wünſchelruthe ſuchte man im Mittelalter nach

Schätzen und heute noch hält der Voltsaberglaube einen
Haſelſtock für zauberkräftig wenn dieſer in der St Johannis
nacht geſchultten wurde

In der Stndentenwelt ſpielte früher der wuchtige Ziegen
hainer eine bedeutſame Rolle der et durch den 2

ſpruch t le bäton est le roi du Bamvnorvy itkaherren
monde der Stock regiert die Welk dieſem Grundſatz huldigte l thaten Bürgermeiſter und

r verdrängt iſt Die Aerzte früherer Jahr
vn nderte pflegten ung äußerer Würde ein lan6 mit Moldenen Knopf zu tragen das lein

eſetze verſprechEn



Frauen hin und wieder Modeſache geweſen Die Sitte gecken

Freiſprechung wären völlig von dem ſubjektiven Empfinden des
Richters abhängig Schon ohnehin iſt das Vertrauen des
Volles zu der Rechtspflege infolge unklarer und mangelhaft
gefaßter Strafgeſetze ſchwer erſchüttert Durch Annahme der
ler Heinze würde es in erheblichem Maße weiter gefährdet
und fo das deutſche Volk in einem ſeiner ideglſten Güter ge
ſchädigt werden

Dr Allfeld ord Profeſſor des Strafrechts in Erlangen
Geh R Dr v Bar ord Prof d Strafrechts in Göttingen
Dr Beling ord Prof d Strafrechts in Gießen
Geh R Dr Binding ord Prof d Strafrechts in Leipzig
Dr Birkmeyer ord Prof d Strafrechts in München
Dr van Calker ord Prof d Strafrechts in Straßburg
Dr Frank ord Prof d Strafrechts in Halle
Geh R Dr Güterbock ord Prof d Strafr in Königsberg
Dr v Lilienthal ord Prof d Strafrechts in Heidelberg
Geh R Dr v Lis zt ord Prof d Strafrechts in Berlin
Geh R Dr Loening ord Prof d Strafrechts in Jena
Dr v Meyer ord Prof d Strafrechts in Tübingen
Dr v Rohland ord Prof d Strafrechts in Freiburg i B
Dr Sch midt ord Prof d Strafrechts in Freiburg i B
Dr v Seeger ord Prof d Strafrechts in Tübingen
Dr Stein ord Prof d Strafrechts in Halle

Dieſe Erklärung iſt kurz aber bedeutſam Staatsſekretär
Dr Nieberding und hinter ihm her die ultramontanen Ver
unſtalter der Vorlage haben behauptet daß es den Gegnern
der lex Heinze an juriſtiſcher Logik fehle um den
rechten Sinn des Geſetzentwurfs zu erfaſſen Angeſichts der
obigen Erklärung wird dies Argument zu Gunſten der Vorlage
nun wohl völlig verſtummen müſſen denn es ſind ausſchließlich

die erſten angeſehenen Lehrer des Strafrechts die hier
über die lex das ſtrengſte Verdikt fällen Sollte es
der klerikal konſervativen Mehrheit gelingen im Reichstage ihren
Willen durchzuſetzen ſo iſt jedenfalls anzunehmen daß die Kund
gebung der Strafrechtslehrer bei Reichsregierung und Bundes
rath nicht ohne Eindruck bleiben werde Hoffentlich trägt ſie
mit dazu bei innerhalb des Bundesraths der Auffaſſung ent
ſcheidende Geltung zu verſchaffen daß das kulturfeindliche Produkt
dunkelmänniſchen Geiſtes das heute unter dem Namen lex
Heinze die Oeffentlichkeit in ſo hohem Grade erregt unmöglich
Geſetz werden dürfe

Dentſches Reich
Politiſches

Der Reichstag war während der geſtrigen Sitzung ſtark
beſetzt Bei Fortſetzung der Berathung der lez Heinze
erklärte Abg Jazd zewski Die Polen wollten auch den Schein
vermeiden als ob ſie die Redefreiheit beſchränken wollten Sie
würden gegen den Debatteſchluß es handelt ſich um die Debatte
über Anträge zum S 362 des Str ſtimmen Es findet
namentliche Abſtimmung ſtatt Der Debatteſchluß wird mit
185 gegen 118 Stimmen angenommen Der Präſident will
daranf S 362 mit ſämmtlichen 25 dazu geſtellten Anträgen zur
Abſtimmung bringen Es folgte eine längere Geſchäftsordunngs
debatte Schließlich wird über S 362 und einige Anträge ab
geſtimmt und zwar über jeden einzeln ſo daß acht namentliche
Abſtimmungen vorgenommen wurden Dr Spahn und
Dr v Levetzow beantragten daß das Geſetz vom 1 Auguſt
1900 ab in Kraft treten ſoll

Das preußiſche Abgeordnetenhaus nahm am
Sonnabend den Geſetzentwurf betreffend die Bildung eines
Geſammtverbandes der evangeliſch lutheriſchen Kirche in der
Provinz Hannover an Jn der hierauf fortgeſetzten Be
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Waarenhans
ſteuer bat bei S 6 Geheimrath Struck um Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage die Kommiſſionsfaſſung ſei für die
Regierung ſchwerlich annehmbar Die Berathung des Centrums
Anlrages betreffend Aenderung der Gruppirung der Waagren
ſei überhaupt nicht annehmbar Funcck freiſ Vp erklärt
eine Partei werde ſchließlich gegen das ganze Geſetz ſtimmen
uctus erklärt beſonders S 56 zeige die Unzulänglichkeit des

Geſetzes Es wäre zweckmäßiger geweſen den Paragraphen zu

ſtreichen und die Regiernng zu erſuchen keine Euquete vor der
Schaffung eines neuen Paragraphen einzubernfen Barth
freiſ Vgg bittet nicht über das von der Regierung Vor
eſchlagene a er Stagtsminiſter v Miquel erklärt
o wie der Antrag Cahensly ſei könne er keinesfalls von

der rn angenommen werden Wie das Geſammt
miniſterinm zu den einzelnen Punkten ſich ſtellen werde könne
er hente nicht ſagen er verſpreche aber darüber Auskunft zu
geben wenn am nächſten Mittwoch die dritte Leſung angeſetzt
werde Abg Barth beantragt die Zurückweiſung des S 6 an
die Kommiſſion Minſſter v Miquel ſpricht ſich dagegen ausNach weiterer Debatte werden 8 6 arſa 1 Gruppirung der

Waarengattungen in der Faſſung der Regiernngsvorlage die
übrigen Paragraphen in der Kommiſſionsfaſſung mit redaktio
nellen Aenderungen Barth s angenommen Bei Berathung
des von der Kommiſſion neu eingeſtellten S 6a Verfahren bei
Zerlegung des Waarenhansbetriebes in mehrere geſonderte
ſelbſtändige Betriebe ſpricht Abg Barth ſich gegen den Para
graphen aus Generaldirektor Burghardt wendet ſich gegen
die Ausführungen Barth s Abg Funck freiſ Vp hält den
Paragraphen für unannehmbar er würde den Denunciationen
Thür und Thor öffnen Hierauf wird S 2 mit redaktionellen
Aenderungen ſodann nach kurzer Debatte der Reſt des
Geſetzes angenommen Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr
Zwangserziehnng Minderjähriger Schluß 3 Uhr

Wie die Norddeutſche meldet bildet zuſammen mit dem
Entwurfe zum Fleiſchſchaugeſetz der vorliegende Ab
änderungsantrag Aichbichler u Gen Klinckowſtröm der
bereits durch die Preſſe bekannt geworden iſt die äußerſte
Grenze der Zugeſtändniſſe wozu die Regierung im Intereſſe
u Zuſtandekommens des Geſetzes ſich glaubt verſtehen zu

nnen

Der Berliner Goethe Bund beabſichtigt an einem der
erſten Abende der nächſten Woche abermals eine große
öffentliche Volksverſammlung abzuhalten in welcher
hervorragende parlamentariſche Vertreter derjenigen Parteien
die im Reichstage den kunſt und litteraturfeindlichen Tendenzen
der lex Heinze kraftvollen Widerſtand geleiſtet haben die
Rednertribüne beſteigen werden von ſeiten der Sozial
demokraten Rechtsanwalt Heine von ſeiten der freiſinnigen
Volkspartei Dr Müller Meiningen von ſeiten der frei
ſinnigen Vereinigung Direktor Schrader Die Entſcheidung
des nationalliberalen Vertreters ſteht noch aus Ernſt
v Wolzogen wird für Litteratur und Kunſt das Wort er
reifen die juriſtiſche Seite der Sache wird durch Geheimrath
ranz v Liszt fachmänniſche Beleuchtung finden

Die Budgetkommiſſion berieth geſtern über die
Stempelſteuer weiter Bei Poſition Kauf durch Anu
ſchaffungsgeſchäfte wurde auf Antrag Büſing der Satz für die
ausländiſchen Renten und Schuldverſchreibungen ſowie für aus
ländiſche Bahnobligationen von in erſter Leſung beſchloſſenen 3 auf
2 pro Mille herabgeſetzt Die Kommiſſion beſchloß hingegen die
Umſatzſteuer für Kuxe in Höhe von 1 pro Mille und die Umſatz
ſteuer für ſonſtige Werthpapiere in Höhe von o pro Mille nach
den Beſchlüſſen der erſten Leſung beizubehalten Der Kauf
ſtempel für börſenmäßig gehandelte Waaren wurde auf Antrag

t von S auf o pro Mille wieder herab
geſetzt

Von den 809 Reichstagsabgeordneten welche den Kom
promißantrag des Grafen Klinckowſtröm in der
Fleiſchfrage unterſchrieben haben gehören 44 dem Centrum
20 der fonſervativen und 17 der freikonfervativen Fraktion an
4 ſind Polen 3 Elſäſſer und 1 Graf Dönhoff Friedrichſtein iſt
fraktionslos

Ein heſſiſcher Goethebund iſt am Freitag in Darm
ſtadt gegründet worden Der Verſammlung die die Gründungbeſchloß präſidirte Prof Harnack

Volkswirthſchaftliches

Der Reichsanzeiger gedenkt der am 29 Mai 1900 ein
tretenden 25 jährigen Jubiläumsfeler der internationalen
Organiſation des Maß und Gewichtsweſens und
hebt deren allſeitig anerkannte Wirkſamkeit hervor

Schule und Kirche
Nach dem Weſtf Volksbl hat die Regierung auf der für

die Paderborner Biſchofswahl eingereichten Liſte zwei
Namen geſtrichen Ergrimmt ſchreibt die Köln Volksztg zu
dieſer Nachricht Sie kann nicht anders als wiederum die

m äAuf dem Steckenpferd reitet vergnügt das Bübchen die
Handwerksburſchen greifen zum Knotenſtock des Alpen
ſtocks bedient ſich der Touriſt und dem armen Teufel der
alles verloren hat bleibt immer noch der Bettelſtab

Mit dem Taktſtock dirigirt der Kapellmeiſter ſein Orcheſter
und vor der Regimentskapelle ſchwingt der Tambour Majorſeinen Stab der mit großem blinkendem Knopf geſchmückt t

Wie wichtigthuend geberden ſich in fürſtlichen Schlöſſern
3 in vornehmen Hotels die Thürhüter mit dem Portier

ab

Auch der Trommelſchlägel und die Paukenſtäbe ſind von
Bedeniung

Der Stock ſpeziell der Spazierſtock war zu allen Zeiten
der Mode unterworfen Nach der erſten franzöſiſchen Revolution
gehörte es bei der jeunesse dorée zum guten Ton höchſt
elegante oft mit Jnwelen verzierte Stöckchen als Spielzeug in
der Hand zu haben und auch die Damen bedlenten ſich langer
mit ſeidenen Quaſten und Bändern geſchmückter Stäbe wenn
fie im Bois de Boulogne oder auf den Boulevards promenirten
während man zur Zeit der Bourbons es liebte einen ſehr
derben Stock zu tragen

Der Gebrauch langer Spazierſtöcke iſt auch bei deutſchen

hafter junger Männer ſich mit Knütteln zu bewaffnen hat
noch vor kurzer Zeit die Heiterkeit und den Spott des Publikums
wachgerufen

Der franzöſiſche Dichter Balzae trug einen Stock in deſſen
goldenem Knopf ein arabiſcher Spruch gravirt war welcher
lautete Was ſich gegen mich ſtellt haus ich nieder

Stockſchläge und Ruthenhiebe waren ſeit uralter Zeit die
gebräuchlichſten Kern gamnitet im Orient verordnet man
mit Vorliebe die Baſtonnade zählreiche Hiebe mit Bambus
ſtäben auf die nackten Fußſohlen die ſehr gefürchtet iſt
offiziell hat man dieſe Strafe in der Türkei ſeit 1840 ab
geſchafft aber trokzdem wird ſie noch immer vollzogen Jn
Rußland iſt das Regiment der Knute ſprichwörtlich geworden
auch die Knutenſtrafe offiziell nicht mehr aber in
ſbiriſchen Gefängniſſen peitſcht man wegen der geringfügigſten
Vergehen ſelbſt Frauen noch zu Tode

In Englands Marine herrſcht auch jetzt noch die neun
wänzige Katze ein fürchterliches Prügelinſtrument Jn

eine luſtige Thatſache da

Jn unſerem deutſchen Vaterlande darf nicht mehr geprügel
werden aber wäre nicht angeſichts der zunehmenden Ver
rohung und namenloſen Frechheit jugendlicher Raufbolde und
Meſſerhelden eine tüchtige Portion ungebrannter Aſche das
richtige und einzige Heilmittel

Zwar lautet ein altes Sprichwort Der Stock macht den
Gyten ſchlimm und den Schlechten noch ſchlimmer aber

getr Milde ſolchen Rowdies gegenüber iſt übel an
gebracht

Die Dänen ſagen Ein knotiger Stock wirkt beim Hunde
mehr als zehn gute Worte, und aus Mecklenburg ſtammt das
luſtige Sprichwort Wer keenen Stock für de Hunn hett
mütt mit Bratwürſt um ſick ſchmiten

Nun möge noch eine Spezies Stock erwähnt werden näm
lich der baculus des Schullehrers dieſes nützliche Jnſtrument war früher ſo unzertrennlich von der Schulbank e

für Lehrer oder Magiſter gab Jetzt haben ſich die Zeiten
geändert obgleich es früher niemand geſchadet hat wenn er
mit Birkenhänschen Bekanntſchaft machte Es iſt eine erfreuliche
Thatſache daß ſich die Herren Jungens auch heute noch herz
haft raufen und haben ſie ſich gegenſeitig braun und blau ge
ſchlagen ſo kräht kein Hahn danach Aber wehe wenn die
Hand des Lehrers oder des Meiſters die oft beſſern ſoll was
im Elternhauſe geſündigt wird an das verzärtelte Mutter
ſöhnchen rührt dann erheben Muhmen und Baſen ein großes
Geſchrei und der beleidigte Vater reicht eine Beſchwerde ein

Jm alten Sparta war es Sitte die Jünglinge offen im
Tempel mit Ruthen zu peitſchen um ſie abzuhärten und gegen
körperlichen Schmerz unempfindlich zu machen Auch iſt es

in den alten Kloſterſchulen die
jungen Zöglinge die für ihre Leibeszucht beſtimmten Haſelſtöcke
a ſchneiden mußten was ſie unter Scherzen und Lachen

aten

Bekanntlich wurden wing zwei miniſterielle Verfügungen
erlaſſen die ſich auf das 3 ngngereht in den Volksſchulen
bezogen die letztere vom 7 Juli hob die erſte vom 1 Mai
ſo ziemlich wieder auf Kurze Zeit nach dem erſten Erlaß
erſchien beim Schulkollegiuum in Y eine Bauern Abordnung
aus Z und der n äußerte ſich mit den denkwürdigen
Sorien Wie wull n man Lt eirden ſef möchten doch dat

ka bedient man ſich der Nilpferdpeitſchen um die Schwarzen

r Icher We gewirſhi
e
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tzreg e zwingen und der ttonee ſie ment

Brüaeln der einſuhren mit de Jungens ig un gor nich mehr

bilteren Geſühle auſſriſchen welche die Katholiken faſt idurchzukoſten haben wenn in Preußen eine Bücbe ſelbe

vollziehen iſt Das Domkapitel hat auch in Paderborn ungbeſten Wiſſen und Gewiſſen diejenigen Männer als Kandidat
für den erledigten VBiſchofsſtuhl ausgeſucht welche es für di
geeignetſten und tüchtigſten hielt Ganz zweifellos hat es ſich anbei jedem einzelnen Kandidaten gefragt ob von ihm ein einträchtige

HandinHandgehen mit den ſtaatlichen Behörden zu gewärtigen e
und ihn erſt auf die Liſte geſetzt nachdem es dieſe Frage bejaht
hatte Faſt wird man geneigt ſein als einzigen Grund arzunehmen daß der Regierung der eine zu jung und der ander

vielleicht zu alt erſchien Oder es handelt ſich wieder um eine
wurzelechten Auswuchs der Bureaukratie welche glaubt
keine Gelegenheit vorübergehen laſſen zu dürfen ohne die Kirg
die ſchwere Hand des Staates fühlen zu laſſen M
anderen Worten Hände weg von der kirchlichen Hierarchie
auch die preußiſche Bureaukratie muß lernen daß Katholiſch in
Reiche Trumpf iſt

V Vor Jahresfriſt konnte man noch erwarten daß die Loz
von Rom Bewegung die Maſſen ergreifen und eine
großen raſchen Umſchwung in Oeſterreich herbeiführen werd
Dieſe Erwartung iſt von den Thatſachen nicht beſtätigt worden
Eher ſcheint eine Verlangſamung der Bewegung eingetreten z
ſein wenn auch Schönerer s 10,000 Uebergetretene nun wirklſe
da ſind Dieſe Verlangſamung iſt nicht am wenigſten durg
die äußerſt energiſche ultramontane Gegenbewegung verurſag
worden Wie bekanut pflegen insbeſondere die öſterreichiſche
Behörden den ausländiſchen Kandidaten welche unter den Ney
übergetretenen wirken möchten ihre Anſiedelung in Oeſterreig
ſehr zu erſchweren Um ſo wichtiger iſt es daß der Evangeliſch
Bund jetzt in Halle ein Ferig für ehemalige römiſqh
Prieſter Gr Klausſtraße 12 eingerichtet hat Hier ſolle
ausgetretene römiſche Prieſter die öſterreichiſche Staatsangebörig
ſind für das evangeliſche Pfarramt vorbereitet werden um da
in Wien an der dortigen evangeliſchen Fakultät ihre Studien
abzuſchließen und ſo dem Mangel an evangeliſchen Geiſtlichen in
Oeſterreich abzuhelfen Es iſt anzunehmen daß man dieſen
Unternehmen in weiten Kreiſen warmes Jntereſſe entgegen
bringen wird

Arbeiterbewegung

Geſtern vormittag fand bei dem Geh Ober Reg Ratß
Friedheim im Beiſein des Reg Raths v Glaſenap
und anderer Polizeibeamten eine Konferenz mit den
Direktoren und Leitern der Straßenbahn Geſellſchaft
ſtatt die die Maßnahmen zur Beilegung des Streiks zum
Gegenſtand hatte Wie der Lok Anz hört hält das Polize
präſidinm das Entgegenkommen der Geſellſchaft zunächſt für
ausreichend

Jnfolge des Ausſtandes der Straßenbahn
Angeſtellten trat geſtern in Berlin eine faſt völlige
Stockung des Straßenbahn Verkehrs ein Gegen
einige Kutſcher Fahrer und Schaffner die weiter arbeiteten
wurden von Ausſtändigen und aus dem Publikum herans erregte

es t
ſogar eine mit dem Worte baculus verwandte See

Zurufe laut Am Dönhoffsplatz dem Verkehrsmittelpunkt der
Stadt ſpannten die Ausſtändigen und Unbetheiligten mittags die
Pferde von den Straßenbahnwagen aus die Glasfenſter der
Wagen wurden eingeworfen und die Wagen ſelbſt quer über die
Gleiſe geſchoben ſo daß der Verkehr gänzlich ſtockte Die Pollzei
ſtellte ſchließlich die Ordnung wieder her Den ſchlimmſten
Exceß beging ein fahrender Straßenbahnkutſcher der mit
einer eiſernen Stange die zum Stellen der Weichen dient auf
mehrere Perſonen ein ſchlug Die Menge ſtürmte den
Wagen und lynchte den Kutſcher der dann nach der Unfall
ſtation in der Kronenſtraße gebracht wurde

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die neueſten Meldungen beſtätigen den Entſatz von
Mafeking Die Entſatztruppe trat wie jetzt berichtet wird
in aller Stille von Kimberley ihren Marſch an und erreicht
am 11 Mai den Maritſanifluß 20 engl Meilen ſüdlich von
Mafeking Die Abtheilung legte täglich 20 engl Meilen
zurück Aus was für Truppen dieſe Entſatzkolonne ſich
zuſammenſetzte und wer ſie geführt hat iſt noch immer un
bekannt Jn London wo es allmälig auch anfgefallen iſt daß
man von dem Generalſtabschef Lord Kitchener ſeit langen
Wochen gar nichts mehr gehört hat nimmt man an daß
Kitchener der Führer der Entſatztrnppen geweſen ſei Ob das
zutrifft läßt ſich bei dem Mangel an ausführlichen Nachrichten
nicht kontrolliren

Bemerkenswerth erſcheint uns eine Betrachtung des Militär
Wochenblattes über die letzten Kriegsereigniſſe Der aus
fachmänniſcher Feder ſtammende Aufſatz beſchäftigt ſich zunächſt
mit dem Vormarſch des Lord Robert s und unterzieht dann

e de gen des Burenheeres einer ſcharfen Kritik Es
eißt da

Wie dem aber auch ſel erſcheint die Art in der die in das
ſüdöſtliche Oranjeſtaat Gebiet eingedrungenen Buren ihrer
Aufgabe gerecht zu werden ſuchten keineswegs von
großen und einheitlichen Geſichtspunkten ge
leitet Das Bewußtſein daß das einzige nachhaltigen Erfolo
verſprechende Operationsziel ſtets die gegneriſchen Streitkräfte
ſeien und daß alle Anſtrengungen nur auf deren Vernichtung
gerichtet werden müſſen weil letztere die Löſung aller Neben
aufgaben in ſich ſchließt kommt auch in den Operationen der

DBuren im ſüdöſtlichen Oranje Freiſtaat mich t zum Ausdench9 kühner Offenſive eingeleitet und bis zur Begegnung mit

dem Feinde Reddersburg und Smithfield durchgeführt ſinken
ſie in dem Momente wo nur der Entſchluß zum taktiſchen
Angriff die Sicherung eines nachhaltigen Erfolges verſpricht
in eine wenn auch noch ſo geſchickt geführte aber nie zu
endgiltigen Entſcheidung führende Defenſive zurück und zer
ſplittern ſich in einer Reihe von an ſich bedeutungsloſen lokalen
Unternehmungen für welche die Einſchließung zweier kleiner
engliſcher Truppenahtheilungen in Wepener und an der
Jammersberg Trift ein bezeichnendes Beiſpiel liefert

Man hat zur Erklärung dieſes mit einer ver
nünftigen ihrer großen Ziele bewußten Krieg
führung nicht zu vereinbarenden Verhaltens
geltend gemacht daß es ſich bei Wepener um die Bekämpfung
von Kap Freiwilligen gehandelt habe denen die Bure
einen größeren Haß entgegenbringen als den Engländern well
ſie ſie als Abtrünnige von der die Buren und Afrikander ver
bindenden gemeinſamen Sache betrachten Durch dieſe Er
klärung iſt ſelbſt wenn ſie den wahren Grund nicht bezeichnen
ſollte doch in treffender Weiſe auf jenen Mangel hingewieſen
der den Vürenſtreitkräften anhaſtet und wohl ein unüberbrüs
bares Hinderniß für eine nach großen Geſichtspunkten aus
gelegte auf ein einvehes Ziel zugeſchnittene und auf einer
zuſammenfaſſenden Verwendung aller Kräfte aufgebaut
Kriegführung iſt Er liegt in dem Vorberrſchen des dir
keine Disciplin in die Bahn des Führers W
Einzelwillens deſſen verhängnißvolles Nebergewicht genan
Kenner der dortigen Wehreinrichiungen mit den Worten ken
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zeichnen Die Buren kämpfen nur da und gehorchen den Be
fehlen ihrer Führer nur dann wenn ſie es nach ihrer eigenen
Heurtheilung der Dinge für angezeigt halten Mag dieſes
Urtheil auch hart ſein ſo bietet es doch die Erklärung für
maniches was in der bisherigen Kriegführung der Buren un
verſtändlich biieb und läßt die vielfach vertretene Annahme
nicht unberechtigt erſchelnen daß große zuſammen
ſaffende und einheitlich geleitete Kampfhand
lungen in dem Burenkriege kaum mehr zu er
warten ſind daß ſich vielmehr die Kriegführung der
Buren je nach der Art des in Betracht kommenden Geländes
in vereinzelte kleine Unternehmungen und in die
Formen des Guerillakrieges verflacht

ten daß dieſes Urtheil durchaus die Wahrheit trifftt dann muß man das Schickſal der Burenrepublik
als beſiegelt betrachten

Frankreich
Paris amüſirt ſich Aber in der Rue de Paris wo eine An

zahl Schauſpielbuden oder Tingeltangel auf ihre Art die Menge
ergötzen wollen wird ſeit einigen Tagen ſo ſchreibt man derart
arger v getrieben daß an den Generalkommiſſar Picard
von verſchiedenen Seiten die Aufforderung ergot Ordnung zu
ſchaffen und die Cenſur zu Hilfe zu rufen andelt ſich da
um Zweierlei um Vorträge und Schanſtellungen die jedes An
andes ſpotten und um Verhöhnungen des Präſidenten der
epublik die immer wiederkehren und ebenſo regelmäßig die

wiehernde Heiterkeit feiner Herren und Damen erregen Wie
es ſcheint haben die Proteſte gegen die Ausgelaſſenheit ſchon
etwas genitn und man iſt in der Rue de Valols wo die Cenſur
hauſt ſtark verſchnupft über die Menge von Mannſkripten die
durchgeſehen werden müſſen aber der zerdrückte Hut Loubel s
und was dazu gehört wird trotzdem noch fortgeſetzt vorgeführt

A bas Loubet A bas la République

Amerika
Jn St Louis ſind vorgeſtern neue Unruhen aus

ebrochen Es kamen Zuſammenſtöße zwiſchen der Polizei undhen Auſſtändiſchen vor wobei mehrere Perſonen ſchwer verletzt

wurden Der Pöbel warf mit Steinen nach den Straßenbahn
wagen

begrüßt

Halle und Amgegend
Halle 20 Mak

Ein Zukunftsbild Gott ſei Dank ſie ſind fort
Endlich kann man einmal ausruhen denn heute wird s ſpät

werden ehe ſie wiederkommen Die werden aber die Augen auf
reißen Das glaube ich auch Karl iſt mit und der ruht in
leinem Feuereifer nicht eher bis ſie alles geſehen haben
Damit warf ſich die Sprecherin in die Sophaecke und athmete
befriedigt auf Jhr Mann zündete ſich eine Havanna an und
begann gemüthlich zu paffen

Herr Hildebrandt Firma Hildebrandt Co Halle a/S
Große Steinſtraße und ſeine Frau hatten Grund zufrieden zu
ſein Seit vollen acht Tagen hatten ſie Logirbeſuch den Apo
theker Schneckenburg 48 Wimmerſtedt ein unausſtehlich lang
weiliger Menſch wie die temperamentvolle Frau Hildebrandt ihn
zu nenuen pflegte und ſeine niedliche Tochter Elsbeth welche die
Kritik der Frau Hildebrandt als das einzige Brauchbare an
ihrem Vater zu bez eichnen pflegte

Heute endlich hatten Hildebrandts Hoffnung daß ihr Beſuch
den ganzen Nachmittag und Abend fernbleiben würde Denn
heute wollten ſie unter Karl s kundiger Führung er machte eben
ſein Probejahr an der Latina ab den Thiergarten beſuchen
Sie waren an der Poſt auf die Elektriſche geklettert Elsbeth
in einem reizenden blaßgelben Kleid mit ſchwarzem Spitzenbeſatz
das ihre brünette Schönheit wunderbar hervorhob und hielten
nach kurzer Fahrt vor dem an der Reilſtraße belegenen geſchmack
voll mit einer Bronzegruppe Kämpfende Hirſche Geſchenk des
Rentier Steinhammer geſchmückten Portal Der leicht an
ſteigende breite Fahrweg führte ſie mit der großen Menge
anderer Beſucher zwiſchen Gruppen blühender Pflanzen
die Halleſchen Gärtner ſetzen ihren Ehrgeiz darein hier in fried
lichem Wettſtreit zu zeigen was ſie leiſten können und
zwiſchen Bäumen und Büſchen in deren Aeſten ſich buntgefiederte
Papageien und Kakadus anſcheinend in völliger Freiheit
wiegten nach dem Konzertplatz von welchem die Klänge
eines flotten Marſches ertönten

Es iſt jetzt halb drei, ſagte Karl ich ſchlage vor daß wir
zunächſt eine Taſſe Kaffee trinken er iſt hier wirklich gut und
dann rechts nebenan auf die Völkerwieſe gehen denn um
drei fängt die Vorſtellung der Patagonier an

Der Vorſchlag wurde angenommen Der Kaffee war in der
That vorzüglich und hob allſeitig die Stimmung Die Patagonier
leiſteten ebenfalls das Jhrige im Reiten Laſſowerfen Eſſen
Trinken und Reden in einer unverſtändlichen Sprache aus der
der gelehrte Herr Schneckenberg Aehnlichkeiten mit dem Malayi
ſchen heraushören wollte das er aber wie er zugeben mußte
noch nie von einem echten Malayen hatte reden hören Kurz
nach vier verließen unſere Freunde die noch immer von einer
großen Menſchenmenge umdrängten fremdländiſchen Gäſte denn
es gab noch viel zu ſehen und morgen ſchon ſollte der Beſuch
wieder nach Wimmerſtedt zurückkehren man hatte ſich das Beſte
den Thiergarten bis zuletzt von allen Halleſchen Sehenswürdig
keiten aufgeſpart Karl führte die ihm anvertrauten Provinzler
zunächſt ans Antilopenhaus wo ſie ſich beſonders an den ſpaß
haften Sprüngen der Känguruhs ergötzten und die vor kurzem
erſt angekommenen ſtattlichen Waſſerböcke anſtaunten ſie be
wunderten im Affenhauſe den jungen Schimpanſen den
Mantelpovian den abſchreckenden Mandrill und die gewandte Schaar
der im Geſellſchaftskäfig ſich jagenden Rheſusaffen ſie umſtanden

h d welcher Elsbeth den ſchönſten Kratzſuß
abfolate Vater Schneckenberg belehrte ſie ſofort über den Unter

ſchaft viel ſelteneren afrikaniſchen Elefanten ſie leßen dann den

hundsbecken vorläufig rechts liegen hielten ſich nur kurze Zeit vor

keit auf ſich gelenkt hatte

ſagte Karl und er hatte recht Zwei kleine kurz zuvor zur
Welt gekommene Löwen kngelten ſich poſſirlich im Käſig neben

Leonberger Hündin bewundert von einer Schaar ſtaunender
Zuſchauer Ach wie reizend, rief Elsbeth

zu nledlich, wobei er unaufgeklärt ließ ob er die Dame oder
die Löwen meinte Elsbeth hielt mit ihrem Entzücken nicht zurück
und ſelbſt der pedantiſche Vater Schneckenberg fand einige Worte
der Anerkennung

lich tief als Karl zum Weitergehen mahnte Schließlich riß man
ſich los denn das Schönſte kommt erſt noch ſo prophezeite
Karl Er führte nun ſeine Vegleiter den Berg in die Höbe
jedoch nicht ohne ſich nach einigen Schritten nochmals um

berg

Diemitz gezogen und in Halle ſind die Käfige geflochten Alſo
doch aus Diemitz und nicht aus Halle

von Roth Dam und Rehwild ſowie Rennthieren und zier g

n

nenden Giebichenſtein in neues Staunen Bald hatten ſie den

thurm erſtiegen

lons Mähnenſchafe und Gemſen darunter breiteten ſich
herrlich im friſchen Maiengrün die Fluren des Saalethales aus
am Horizont umſäumt von den im dunklen Blau erſcheinenden
Kiefern der Haide rechts thronte ſtolz der Petersberg und d
links beſchienen die letzten Strahlen der Sonne das thürmereiche 6
Häuſermeer von Halle ein herrliches Panorama

ſchied zwiſchen dem hier gezeigten indiſchen und dem in Gefangen Moment ſo bald nicht wiederkommen

Biberteich mit dem ſprudelnden Springbrunnen und das See ſeiner Tochter

Noch vieles andere Sehenswerthe bot das Jenrich ausgeübt
große Haus die Zeit verflog und ſchon ſtand die Sonne bedenk u

zuwenden Alles was Sie hier ſehen, ſagte er indem er über R
die im Grünen verſtreut liegenden Gebäude hinwies die ſich in von Geſangvereinen die Genehmigung der königl Regierung
ihrer freundlichen Bauart dem Gelände vorzüglich anpaßten einzuholen wobei ihnen zur Pflicht gemacht iſt keinen Verein
alle dieſe Häuſer ſind Erzeugniſſe unſeres Halleſchen Gewerbe zu leiten der bei irgend einer Gelegenheit z B nach einem

fleißes Unſere Baumeiſter haben gezeigt was ſie leiſten können Konzert einen Ball oder gewöhnlicher ansgedrückt ein Tanz
Und der dazu nöthige Draht ſagte der alte Herr Schuecken Vergnügen arrangirt

7 erwähnte Beſtimmung hat manche Schattenfeiten auf die aufJ auch aus Holle, fiel ihm Karl ins Wort er iſt in Hiertſam zu machen nicht überflüſfig erſcheint

Diemitz und von denH alle ſind Eins, entgegnete Karl die Bruſt geſchwellt von Geſangvereine zu gründen
Bürgerſtolz HalleTrotha lieferte uns die Ziegel Halle handeln aber doch
Ammendorf die Eiſenkonſtruktionen Halle Nietleben gierung erkennt alſo aus irgend welchen hier nicht näher zu
das Holz in Halle Büſchdorf wurden die Dachplatten erörternden Gründen an daß Geſangvereine in ländlichen Ort
gegoſſen und in Halle Wörmlitz die Glasſcheiben geblaſen f 4
Doch nun in die Höhe hin und wieder ein Vergnügen in Form eines Balles haben

Staunend und immer aufs neue überraſcht ſchritt unſer Klee Wollen
blatt den auf dieſer Seite ſanft anſteigenden Berg empor Lockte zu erfreuen
ſie zunächſt die entzückende Jdylle kleiner Wald wieſen bevölkert ſoll derjenige ſein der es verhindern ſoll

lichen Axishirſchen welche hier ſcheinbar in völliger Freiheit friedlich irrt ſie ſich gewaltig Leh
graſten erfreute ſie das Rauſchen des kleinen Baches welcher wen des Vereins beſorgen ſo thut s ein anderer und andere

2 er c J e en ein muthwilligen Kaskaden über das Felsgeſtein zu Thal ſtrömte ern Dem Lehrer iſt dieſe Art

griffen er ſühlte daß auch er elwas zur Erhöhung der Sti nmungihm den vom Kaffee aufbewahrten Zucker ver beitragen mußte und bot Karl eine Cigarre an n
Karl war unſäglich gerührt Er fagte ſich daß ein ſo günſtiger

werde er raffte allen
ſeinen Muth zuſammen und bat Schneckenberg um die Hand

Schneckenberg war im erſten Augenblick ſtarr Dann aberden Vogelkäfigen auf wo grade der Ornithologiſche Verein rief er mit Hohn in der Stimme in Seine vorzügliche Ausſtellung einheimiſcher Singvögel veranſtaltete ein 22 jähriger Prebelanditel wollt meine T

und wendeken ſich dann zu dem großen Raubthierhauſe Wiſſen Sie denn nicht wie alt Elsbeth iſt
welches mit ſeiner gefälligen Faſſade ſchon lange ihre Aufmertſam 16 Jahre und darf vor ihrem 18 Jahre nicht heirathen Sie iſt erſt

FragenSie im Jahre 1902 wieder bei mir an w Sie und ElsbetHier werden Sie die jüngſten Hallenfer zu ſehen bekommen, die Kinderſchuhe ausgetreten haben wenn Sie n 5
Damit zog er Elsbeth mit ſich fort
Karl war betäubt vernichtet Er merkte daß er ſeiner Zeit

der ihrer hohen Aufgabe bewußten Pflegemutter einer rieſigen um zwei Jahre voraus war
Seitdem träumt Karl davon daß das Jahr 1902 gekommen

Das ſagen alle iſt und daß er zur Maienzeit mit Elsbeih im HalleDamen die bierber kommen entgegnete Karl ſie ſind aber auch Thierg arten ſpazieren get en
Caprix

Lokalſchulinſpektion Jn Cröllwitz und Trothavurde die Lokalinſpektion bis jetzt durch die Paſeres Kunitz t

Dem Antrage dieſer Herren auf Ent
ung hat die Königl Regierung ſtattgegeben und die Lokal

e pektion den Hauptlehrern Heber Zeutſchel und Daniel über
ra en

88 Leitung von Geſangvereinen durch Lehrer
Man ſchreibt uns Jn letzter Zeit iſt den Lehrern des
eg Bez Merſeburg eingeſchärft worden bei Uebernahme

Dieſe Verfügung namentlich ihre eben

Heutzutage werden in amtlichen Konferenzen die Landlehrer
onferenzleitern völlig beſtürmt in ihren Gemeinden

Die Herren Kreisſchulinſpektoren
nur im Auftrage ihrer Oberen Die Re

chaften ſegenbringend fein können Es iſt dabei ſelbſtverſtänd
daß die Sänger neben ihren geſanglichen Leiſtungen auch

und es iſt wahrlich keine Sünde ſich an einem Tanze
Das will man nun verhindern und der Lehrer

r Aber wenn die Re
ierung etwa glaubt der Schulmeiſter wäre hierzu imſtande ſo

Thut s der Lehrer nicht nämlich die

vielleicht ſolche von zweifelhaftem Werthe thun s ſehr
ſo an die Luft geſetzt zua bunte Bitd der auf arüner Raſenfläche ſich ſonnenden Herden in den meiſten Fallen ſehr lieb denn die LeltunPfanen ſo verſetzte ſie dann wieder der plötzliche Ausblick durch nes Gejaggvereins t ihn uwbbwe lohnend

die gewölbte Höhlung des epheuumrankten Felſens auf das man erreichen wollte
friedlich unter ihnen liegende Wittekind und den dahinter thro ſpielt das Tanzvergnügen in den betr Vereinen erſt recht ſeine

Rolle Dem Lehrer brachte man immerhin noch einen gewiſſen
Gipfel erreicht und den auf ihn erbauten zierlichen Ausſichts Reſpekt entgegen und er war auch wohl imſtande indecente

Die in ſeinem breiten Unterbau ſich ſichtlich Couplets und dergl Sachen von ſeinem Vereine gebührend fern

Aber was
erreicht man doch nicht Denn nun

uhalten Das wird ſich plötzlich ändern nicht zum Nutzen derwohlfühlenden Vertreter der Familie Petzblickten mit freudigem eGebrumm zu der lieblichen Mädchengeſtalt empor waren ſie doch r s Werſnnen es hege r
gewohnt häufige von zarter Hand delikate Leckerbiſſen zu be Wird die Verfügung aufrecht erhalten und Vorgänge aus letzter
kommen Elsbeth konnte einen Ausruf der Freude nicht unter Zeit laſſen das annehmen ſo wird bald die Zeit kommen wo es
drücken als ſie um ſich ſchaute Vor ihnen auf der bewaldeten zur Seitenheit gehört
ſteileren Seite des Berges weideten muntere Bergziegen Muff ſangsdirigenten zu ſehen

auf dem Lande einen Lehrer als Ge

Das Schlimmſte dabei iſt daß man dadurch den erziehlichen
n der Lehrer auf größere Schichten der Bevölkerung be

verkürzt und das iſt gewiß bedauerlich Darum iſt der
erordnung bedeutend einzuſchränken

daß ihr die Konferenz
der Spitze ellenlange

euten
tegierung zu rathen die
enn ſie wird bald erfahren müſſen
ezirke vielfach die Geiſtlichen an

Petitionen in denen um Milderung der Verordnung mit aller
Lange ſtanden unſere Freunde in ſtiller Andacht wobei na Beſtimmtheit gebeten werden wird einreichen werden

türlich Karl wie es nicht anders zu erwarten war ſanft Els
beth s Hand drückte Aber endlich wendete man ſich zum Abſtieg
Vorüber an Reil s Grab das in ſeinem erneuten Marmorſchmuck
weiß aus den dunklen Tannen hervorleuchtete gelangte man nach

genoſſen und ſich an erfriſchendem Trunk labten
Ein kluger Mann muß der alte Reil geweſen ſein, äußerte

der geſchichtskundige alte Schneckenberg Nicht umſonſt wählte

Gras bewachſene Schaftrift
lockerem Geſtein gewachſene Berg nichts anderes iſt als ein n
vulkaniſcher Schuttkegel auf dem es wachſen muß wie auf h

und ſeinen Plan mit einer Gewandtheit durchgeführt für welche

ſein müſſen Es giebt wohl kaum einen in Deutſchland wachſenden
Baum welchen ich heute nicht vorgefunden hätte und manchen
fand ich deſſen Heimath jenſeits des Ozeans liegt

die anheimelnden Weiſen dentſcher Lieder empor und auf der

daß Karl s und Elsbeth s Herzen ſich fanden Sie verſtanden
ſich ohne Worte

Da geſchah etwas Unglaubliches Unerwartetes Schnecken e

in Gemeinſchaft mit einer zahlreichen KinderſchaarBumbo den

wenigen Schritten zu der Felfengrotte und der davorliegenden h
großen von hohen Bäumen umrahmten Wieſe an welcher eine 20 Jahre im Betrieb iſt und jährlich 96,0 00 M und noch mehr
zahlreiche Geſellſchaft Beſucher den herrlichen warmen Abend Reingewinn abwirft iſt bisher noch nie zu Kommunal

und Staatsſteuern herangezogen worden Höchſtens 80 Proz
Zuſchläge zu Staats ſowie Realſteuern wären zur Deckung der

ler r nöthig ren en b r der gz regelrecht eingezogen worden wären So ſind aber jahrelang 150er ſich aus den Ländereien welche ihm ſein König als Geſchenk e e ger worden und man belegte auch
anbot gerade dieſen Berg aus damals eine nur mit niedrigem zie kleinen Einkommen dis 900 M mit dieſen hohen Zuſchägen

Er hatte erkannt daß der aus Beſonders auffallend iſt daß die Ortsbehörde vom oben ge

berg der alte pedantiſche geizige mürriſche Herr Schneckenberg Anh nicht unbeträchtlich ſein
auch er war von der Schönheit des Ortes und des Abends er beſchäſtigten Perſonen erlitten einige kleine Verletzungen

Provinzialnachrichten

b Langenbogen 19 Mai Kaum h le Eine im
ieſigen Gemeindebezirk belegene Theerſchweelerei die faſt

annten Reinertrage der Firma die Kreisſtenerzuſchläge erhoben
at und doch nicht daran dachte Kommunalſteuern zu erheben
datürlich hat die Angelegenheit hier ſehr böſes Blut gemachtkeinem anderen Berge dieſer Geaend Er hat ſich nicht getänſcht ſind doch der Gemeinde ca 30,000 M Steuern verloren ge

t angen die zum großenwir die Nachwelt ibm jetzt nach einem Jabrbundert dankbar Fupies denen eine Unterſtützung recht angenehm geweſen wäreTheil von Leuten getragen werden

7 Groſzörner 19 Mai Radlerunfall Kindese ich en der Rentier H mit ſeiner Tochter per Rad nach

ettſtedt fahren wollte wurde Herrn s Rad zertrümert erKarl und Elsbeth ließen den alten Herrn plaudern Sie Lict in geringen Verletzungen und ſeine Tochter mit dem
ſchwiegen und ſahen einander in die Augen Der Mond ſtieg Schreden davon Auf
empor der Bach plätſcherte leiſe von unten klangen gedämpft Düngerhaufen die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden

dem hieſigen Rittergute wurde im

Bernuburg 19 Mai Ein größeres Feuer brachWieſe weidete vertraut ein Rudel Damwild War es ein Wunder heute pormilte in der Färberei nd vewüchen Waſchanſtalt

von Mundt W Seiffe s Nachf Große Einſiedelgaſſe 2 aus
Dort war in der Färberei der Benzinkeſſel der 150 Liter Benzin

Der entſtandene Schaden dürfle nach demnthielt explodirt Von den in der Färberei
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llaupt Sonderadthellung Leibwäsche Cischwäsche

FHetkthwäsche Küchenwäsche
BVigene Zuschmeiderei und Wähstuben Tadellose Ausführung
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Fnul Seſnusell ch Co
ommanditirt von dor Anhalt Dessauischen Landesbank

I Leipzigerstr 10 Bitterfeld o Delitzsch
Allgemeine Elektricitäts Gesellychaft BerlinSahenhren Halle a Leipziger Str 5 l

Telephon Nr 1085
Bei Neu Einrichtungen und Vergrösserungen elektr

empfehlen wir unsere Dienste zur kostenlosen Ausarbeitungund Ansehlägen sowie zur Ertheilung jeder gewünsehten Auskuntt
Hefassen wir uns mit der Einrichtung
elektrischer lLächt u Kraft Anlagen im Anschluss

n an das städt Dlekctricitätswerk
r Wir unterhalten Lager aller gang baren Installations und Betriebs
mnterinlien sowie ein reie hhaltiges Musterlager in Belenuch

m

h

Anlagen jeder Art
von Projekten

Insbesondere

Jaumanm s Jähmaschinen
Jaumann sMähmaschinen en

Otto GisekeMacht
Kr tuſiſtickerei

Jnbh Oscar Sehilf
Nähmaſchinen und Doherad Handlung

Fernſpr 952 Halle a Gr Steinſtr 832 Gewäbre

EV s Sloſwäsehe
aus der Fabrik vonkipPriß nnin

Kgl Sächs u 0 ſßRumän Hoffieferanten

BiIIi praKtisch olegantvon Ceinenwäsche kaum zu unterscheſden

im CebrauchDiese Handelsmarkeß n J
Vorräthig in alle a S vel

äusserst voriheilhaft I
trägt jedes Stück v

Hugo Winkler Schmeerstrasse 1Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Löbeling Schmeerstrasse 15 Cari
J Pritschow Bernburger Str 28 Rich Wagner Königstr 5 Gust J
Hildebrand Leipziger Str 65 Fr Linse Beri nburgerstrasse 9 u
Breitestrasse 30 5 A Grunewald Schmeerstr 8 Friedr Rosch
Magdeb Str 25 A Böhme Geistetr 50 Franz Schwarz Neu
marktstr 5 Paul Buschbeck Ed Engler s Nachf Gr Wirichstr 35
F Müller Leipziger Strasse 29 P Schatz Buchb Mauer strasse i
Gustav Müller Albrechtstr 46 Ab Pfautsch Friedrichstr 2 Zobert S

I Plötz Leipziger Strasse 17 C Obstfelder Alter Markt 14 Otto
Böttcher Danäwehrstr 16 Rosaſie Polgck Iindenetr 47 Carl S

R Rebe Rannische Str 13 Panl Simon Gr VIrichetr 24 Ierm
Eeokardt Gr Ulrichstr 19 A Hugo Springstein Geiststrasse 36 C
Möckel Parkstrasse 1 ötto Lützenkirechen Mansfelder Str 9 In S
Giebiehenstein vei Wilh Freitag In Schkeuditz bei Diesel

Eckardt In Cönnern bei Otto Bertram
Man hüte sich vor Vachahmungen welehe mitähnlichen Etiketten in AhnI ichen Verpaekungen

l und grösstentheils auch unter denselben Benennungen
37 werden und Sordere bein Kauf aus 7r ü c e h
echte Wäsoho von er e

Sachsse Co
fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller Systeme

Halle a S
Zweigniederlassung in Dresden

Frockenanlagen Noch und Was idhen
Sakwimm und Fadeanlagen

Mantolöfon VOontilationsgitter und NRosekten
Sokornstoinaufsätae

Gegründet 1876 Fernspr 408

Niederdruck Dampfheizung
e mit contraler solöstthätiger Entlüftung

Finfachste un zuverſässigste neizung für öffentliche und Privatgebäude

Schulen Kirchen ete

e Hocheeits
Geschenken

R 61 Gr Ulrichstr 61

h uxus
rie

Grösste
A

An und Veorkaut von Check
Conto Corront VerkohrWoerthpapieron We

Annahme und Vorzinsung von
Spar LKinlagen Depositon

ehe er und empfehlen dasselbe Interessenten zum geschätzten

Domlellstelle ſär Weehsel
Einlösung von Coupons etc

alle a S Thurmstrasse 123 Fernspr 31
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S Limons
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Fabrik eS FraxgBüdo heben
Krausenstrasse 16
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HIof Photograph

Haus oAufnahmen von Visätkarte bis Leobensgrösse
Speceialitüt Oel Pastell Aquarell

Pahrstuhl

K Rast

Hypothokon Vormittlung

Vorloosungs Controle

Privat Tresore
oinzeln vormieihbar

u ZJ

Centrullioteungens
Die vollſtändige Einrichtung von Damplfhelznngen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek DBampfhelzuugen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie LAinsſführnng von Neparatüren

Dicker Werneburg
nſebaſions Geſchäſt

fürElektrotechnit

Elektr
Lichtanlagen

Elektr
Kraftanlagen

Hausanſchlüſſe
an die ſtädtiſche

Centrale
Telephons

Haus
telegraphen

7 Blitzableiter
Großes Lager
aller Bedarfs

artikel

e c

Gaskochapparate

aller Art mit offenen Platten oder mit
Ringbelag mit auffetzbaren u umleg
baren Bratöfen geringer Gasverbrauch

rö t Ausnützung der Kow u eckort Gr Ulrichſtr 62

WeJ Grnudeöfen

ſowie alle Blecharbeiten
liefert billigſt

A eRitterſtr 5

chfläche

gllmongtlich bei geringem Riſiko erzielen will der betheilige ſich an
von mir gebjildeten Verein zum Eriverb von W

Naoumann g

J Fahrräder
sind Die

Besten
7

2000 Aebeiter

Jäbrliche
Froduictiouv

30000 Faberäde

c u Gebraueb

200 000
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Vertreter
Inh

Wenſe
gen h
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Falten und Handkoffer
eins ua a

Hand Tonriſten
und Damen Taſchen
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H Krasemann
19 Schmeerstrasse 19

Fabrik von Reiſe Koffern
und LederwaarenOtto Civoke J achf Oscar Sehilf
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Bergroße ſtagtlich garantirte
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von letzteren beiden Sorten 8 bis fundgroßen Oberbett völlig ausreichend vetſenbet gez

a Nachnahme zicht unter 10 Marh

p a Lnsrza inrinzenſtr Verpackung wird nicht berechnetViele Anerkennungsſchreiben heetet 9
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che überall erlanbt ſind Man verlange Proſpekt rH S Hosenstein Bantgeſcheſt 21
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